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241. 
Deutſchland. 
Berlin, 25. Mal. 


ſo dringender in den Vordergrund. 


hat. 
Lage Kapital für ſich zu machen verſucht, zumal dleſelbe ſchon vor 


Man wird ſich deshalb auch nicht der Illuſton bingeben dürfen, 
als ob die Haltung der National-Liberalen bei befjerer E-fenntnif 


dem Bedürfalß überzeugen, deſto feſter werden fie halten. 


von 
* — Stcherem Vernehmen nach hat ſich die Köntgliche Diret- 


von Sorau aud in Ausführung bringen zu laſſen. Sorau wird 
dann, nach Beendigung der von Halle nach Sorau zu führenden 


y — Gijendaga, ein bedeutender Eifenbahn-Knotenpunft werden. 


de: Bei dieſer Uawiſſenbelt ift ihre Anmaßung, über Dinge Uithbelle 
uu fällen, welche fie weder kennen noch verſteben, oft ertaunlid, 
Bue tejer Bemerkung wird man durch die Uctheile veranlaßt, welche 
franzöſiſche Blätter über die Verhandlungen des Zollparlaments am 
2. d. M. fällen. Bekanntlich lag ein Antrag des Abgeordneten 
Bamberger vor, die ane des Bolly 
auf die Haſtelang eines richtigen Berhältniffes zwiſchen der tane⸗ 
ren und äußeren Beſteuerung des Weines lu [Heſſen binzumirfen. 
Da ſagt nun der „Etendard“, die Heſſen hätten gegen die Ent- 
ſcheldung des Zollparlaments proteſtlit, was erdichtet iſt, denn der 
Antrag war von beſſiſchen Abgeordneten ausgegangen. Die „France“ 
flälſcht ſogar in Bezug auf die Rede des Minifterpráfidenten Gra- 
fen Bismaick die Motive derſelben. Niemand babe, meint das 
Blatt, daran gedacht, die Kompetenz des Zollparlaments zu ſchwä⸗ 
chen, von keiner Macht fet ein Einſchüchterungs-Verſuch unternom- 
men worden. Was den erſten Verſuch betrifft, ſo erklärte Graf 
| Blomarck überhaupt nur, eine Verminderung der Kompetenz des 
Parlaments nicht geflatten zu wollen, wenn die Abſicht dazu ſich 
delgen follte, und wad den Punkt der „Einſchüchterungen“ betrifft, 
| fo wied der Grof nur einfach auf den Verſuch eines Abgeordneten 
zurück, welcher eine materielle Frage benutzte, um mit fremdim Sä⸗ 
del zu raſſeln. Die „N. A. 3.“ fügt der Berichtigung der falſchen 
Angaben jener Journale die Bemerkung hinzu: Ein Berjud des 
Atielandte, ſich in die Frage wegen der Kompetenz des Bollpar- 
laments zu miſchen, würde ſelbſtverſtändlich eine andere Abwelſung 
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erfahren babex. 
Aus Sachſen, 21. Mal. Die erſte Kammer hal, der 
Reglerungsvorlage entgegen, die Abſchaffung der Todesſtrafe 
mit 22 gegen 15 Stimmen — abgelehnt. Beachtenswerth tft, daß 
Kronprinz Albert in friner Abſtimmung für Abſchaffung der Todes 
mae entſchled. Von der Debatte iſt außer dem trefflichen Referat 
des Prof. Heinze namentlich dle Rede des Juſtizminlſters Dr. 
Schurlder bervo zuheben, die ſich ganz auf der Höhe der Zelt blelt. 
Der Eingang hielt mit Rückſicht auf manderlel Bibelcitate der 
beiſtlichen Kammermitglieder den reltgiöjen Standpunkt feſt, und 
erwies fig der Juſlizmintſter zlemlich bibelfeſt, da er die glaubend- 
Ñarren Theologen auf ihrem Gebiete zu widerlegen verfland. Eben 
beachtenswerih war der ſtaatsrechtliche Standpunkt, der in dem 
Saß olpfelte, daß Hinrichtungen der Verbrecher kein Mittel der 
Bollserziebung feien und daß man die Köpfe nicht abſchlagen, jon- 
dern erleuchten folle. Durch die Behauptung, die deutſche Nation 
jet noch nicht reif genug, um die Barbarel des Mittelalters über 
Bord zu werfen, begede man ein großes Unrecht an dem Volle. 
Und warum denn Sühne gerade nur durch den Tod? Man glaube 
doch nicht etwa, daß Gott verfóbnt werden müjje? Das wäre eine 
ſehr unchriſtliche Auffoſſung. Was endlich den Nordbund betreffe, 
der allerdings an die Aufhebung der Todeeſtrafe noch nicht heran- 
getreten fel, jo werde gerade ein humaner Fortſchrlit Sachſens 
nicht ohne Beachtung bleiben und früher oder ſpäter Nachabmung 
| finden. — Da bekanntlich die zweite Kammer ſich für Aufhebung 
| der Todeoſtrafe entſchleden hat, ſo kommt der Beſchluß nochmals 
zur Berathung. Bleibt die zweite Kammer bei ihrer Anſicht ſteben, 
is ift die Publikation des Gif pee über Befeitigung der Todes 
raſe trop des Beſchluſſes der erſten Kammer zuläſſig, da ble 
Majoritat noch nicht zwel Drittel betiug. — Von gewiſſen Ab⸗ 
Vrorbnetentreiien aus fol eine abermalige Verlängerung des Land- 

über den 28. Mal binaus beantragt worden jun, bis jept 
doch ohne den gehofften Erſolg. 


Nachdem das Zoll⸗Parlament oder, ge- 
N nauer ausgedrückt, unfere National -Liberalen in demſelben es für 
gut befunden baben, die Erhöhung der Tabackſteuer nicht zu be- 
willigen und die Petroleumſteuer abzulehnen, tritt das Bedürfalß 
nach einer anderweitigen Deckung der Einnahme Ausfälle um 
Bekanntlich find in der neue⸗ 
fen Zeit eine Reihe bedeutender Einnahme-Ermäßtgungen einge- 
treten und zwar namentlich: Aufhebung des Salzmonopols, Er- 
mafigung des Porto’s, Aufbebung des Zuſchlags zu den Gerſchte⸗ 
koſten, Befeitigung der Penfions-Beiträge, Aufhebung der Landes ⸗ 
Lotterie in Hannover mit gleichzeitiger Inaue ſichtnahme der Auf- 
bebung der Lotterien überhaupt und neuerdings die Zarif-Ermäßi- 
gungen ſowohl überhaupt als inebeſondere durch den Vertrag mit 
Deſlerreich. Dem gegenüber baben ſich die Staate-Ausgaben nicht 
unweſentlich geflelgert und zwar durch die Mehrausgaben für Armee 
und Marine, durch dle Aufbeſſerung der Gehälter der Civilbeamten, 
durch die Verbeſſerung der Lage der Javaliden und der Zurüd- 
 gelaffenen der im Felde Gebllebenen, durch die Verzinſung der auf- 
genommenen Anleihen, durch dle außerordentlichen Unterflügungen 
für Oflpreufien und was der Krieg von 1866 im Gefolge gebabt 
Es darf nicht überraſchen, wenn die Oppofition aus dleſer 


Jahren ihre Absicht, auf dleſem Wege zur parlamentarſſchen Herr- 
ſchaft zu gelangen, fede offen und unumwunden ausgeſprochen hal. 


des Bedürfalſſes ih ändern werde; im Gegentbeil, je mehr fie ſich 


i 3 tion: der nlederſchleſiſch-märklſchen Eifeubapn beſtimmt dahin ent- 
ſchleden, die Abkürzung der Bahnlinie von Berlin nach Breslau 


— Die franzöſtſchen Journale ſtehen wegen ihrer großen 
Untenntnif der deutſchen Verbältniſſe und der Verhandlungen in 
deulſchen porlamentariſchen Verſam lungen in einem üblen Ruf. 


Ins zu veranlaſſen, 


Ausland. 

Wien, 22. Mal. Vor Kurzem iſt an ſämmlliche Truppen- 
Kommandanten eln Befehl zur Mittheilung an die Offiziere er- 
gangen, in dem jedem Oſſizlere, welcher ſich an literariſchen Ar- 
beiten bei Zeitungen belbeiligt, fet es durch Zuſendung von Ar- 
beiten, oder durch Mittheilung milttärtſcher Nachrichten mit der 
Strafe der „Entlaſſung im kurzen Wege“ gedroht wied. Wie man 
vernimmt, follen auch ſchon Difizlere, die im Verdacht ſtehen, daß 
fie für Zeitungen arbeiten, ins Auge gefaßt ſein. In Linz iſt der 
penfionirte Oberſtlitutenant Bartels, der wegen einiger Broſchüren 
verfolgt wird und ſich deshalb vorlge Woche mit einer Petition an 
das Abgeordnetenhaus wandte, militäriſch verhaftet worden. Gr 


hatte die militärtjche Jurisdiktion in feiner Angelegenheit nicht an. 
erkennen wollen. $ j 

Paris, 23. Mal. Der Erzbiſchof von Algerien hatte 
bereits zwei Audlenzen beim Ralfer. Der Erzblſchof ſoll dem Katjer 
bemerkt haben, daß er als Biſchof das Recht habe, den Marſchall 
Mac Mahon mit der perſönlichen Exkommunikatlon zu belegen, und 
daß, wenn er dleſes thue, er feiner ganzen Gelſtlichkelt befehlen 
werde, jedes Mal, wenn der Marfyal in einer Kirche erſcheine, 
die Wachokerzen auszulöſchen, das Allerhelliaſte binwegzunehmen 
und das Kreuz zu verhüllen. Es wird wohl feit langen Jahren 
nicht vorgekommen fein, daß ein Biſchof tine ſolche Sprache zu 
führen wagt. Der Marſchall ſcheint aud bereits Konzeſſtonen ma- 
chen zu wollen, wenlgſtens deutet ein von ihm in ter „Patrle“ ver- 
öffentlichtes Schreiben darauf hin. 

Venedig, 21. Mat. Beinahe eben fo glänzend wle feiner- 
zeit der Einzug des Königs Viktor Emanuel in Venedig, fiel der 
Empfang aus, den die Venetler dem beute Hier eingetroffenen 
ncuvermählten Kronprinzlichen Ehepaare bereiteten. Die 
Feiſtet und Balkone der Häuſer und Paläſte der Stadt waren 
feſtlich beflaggt und geſchmückt und bot namentlich der Kanal 
Grande, mit feinen herrlichen Marmorpaläften, deren Fenſter und 
Balkone mit bunten Teppichen, Blumen und Fahnen geſchmückt 
und von einem ſehr eleganten Publikum bevölkert waren, einen 
relztuden Anblick. Auf allen Straßen, welche der Zug paſſlten 
mußte, ſtanden zu Tauſenden zuſammengedräagt feſtlich gekleidete 
Menſchen und in dem großen Balfla vor dem Bahnbofe lagen 
mehrere hundert reichverzterte herrſchaftllche Gondeln, um ſich der 
Korlege anzuſchlleßen. Vor dem Bahnbofe bildete Natlonalgarde 
Spalier und im Bahnhofe ſelbſt harrten die hiſtoriſczen Spitzen 
der Behörden und dle belden Venkllauer Palaſtdamen der Kron- 


ind die reizende Frau von Marcello, geborene Gräfin Bio, der 
Ankunft des dohen Paares. Um dalb 11 Ubr traf daſſelbe ein 
und beſtleg unter dem enthuſtaſtiſchen Colvvarufen der zahlrelch 
verſammelten Zuſeher die zu ihrem Empfange bereit gehaltene, in 
Gold und bunten Stoffen ſchimmernde, von 18 in reiche Kojlüme 
gekleldtte Gondelters geruderte Prachtbarke. Vor dem Einſtelgen 
in die Prachtbarke überreihten zwei weiß gekleidete Mädchen der 
Pelnzeſſin ein rieſiges, aus den berrlichſten Blumen zujammenge- 


ſetztes Bouquet, welches in der Mitte den aus Tauſendſchön (Mar- 


guerite) gebildeten Namenszug der Pelnzeſſin trug. Unter fort- 
währenden Evivvarufen, Händeklatſchen, Hüte- und Tücherſchwenken 
der Bevölkerung fuhr der herrliche Zug den Kanal Grande ent- 
lang in das Könißliche Palals, in welchem die vor einigen Tagen 
bier eingetroffene junge Königin von Portugal, Tochter Viktor 
Emanuel's, das junge Ehrpaar empfing und in ſeine Gemächer 
geleitete. Dem ſtürmiſchen Rufe der auf dem Markusplatze ſtehen⸗ 
den Bevölkerung Folge lelſtend, erſchlen das junge Ehepaar zwel⸗ 
mal am Ballon, in der freundlichſten Wıife für den wirklich liebe⸗ 
vollen und ſympathiſchen Empfang dankend. Heute Abend findet 
allgemeine Beleuchtung, übermorgen Theater paré und Sonntag 
die Eröffnung des natlonalen Bundesſchleßens ſtatt, über welches 
wir berichten werden. Der Fremdenzufluß iſt ein ungebeurer und 
manifeftivt ſich in der ſtereolppen Verſpätung der Eiſenbahnzüge, 
da die Bahngtſellſchaft nicht die binreichenden Betriebsmittel zur 
Beförderung der maſſenhaft zuſtröͤmenden Fremden beſitzt. 

Aus Japan. Der Fanatiomus der fremdeufeindlichen 
Partei hat wieder zu einem beklagenswerthen Ereigniſſe geführt 
und zwar bei Gelegenheit der Uublenz zu Kioto, zu welcher der 
Mikado die Rep: dfentanten der europälfchen Mächte in böflichiter 
Welſe eingeladen halte, nachdem vorher der feangdjijden Ebre für 
den blutigen Vorfall in Oſaka durch Htaridtung von 11 Japa- 
neſen glänzende Satlofaktlon gegeben worden war. Die Rep áfen- 
tanten von England, Frankreich und Holland batten die Einladung 
angeno men, verliefen Oſaka am 20. März und erreichten Kioto 
am folgenden Tage Nachmittags. Sie wurden freundlich empfan⸗ 
gen, vorzüglich die engliſche Legatlon, welcher man den Tempel 
des Chioniu zur Verfügung ſtellte — eine Reſidenz, die ſouſt nur 
Prinzen von Geblüt einzunehmen pflegen. Während des 21. und 
23. März, an welch' letzterem Tage die Audienz beim Mikado ftatt- 
finden ſollte, ſtattete der engliſche Geſandte, Sir Harry Y riee, 
verſchledenen Würdenträgern am Hofe des Mikado und zweien oder 
dreien der Datmiog offlziele Bifiten ab. Am 23. begab er fig 
mit großem Gefolge zur Audlenz nach dem Palaſte des Mikado, 
obne daß er es für nöthig erachtete, ſich, wie dies ſonſt zu ge- 
ſchehen pflegte, mit einem Revolver zu verſehen. Auf halbem 
Wege nach dem Palaſte wurde vie engliſche Legation plóplid von 
einem Haufen bewaffacter Jopancſen überfallen, welche mit ihren 
krummen Säbeln nach rechts und links Hiebe austhellten. Die 
Engländer verloren nicht die Beſinnunß, und binnen wenigen 
Minuten lagen die Angreifer mit klaffenden Wunden todt am 
Boden. Es waren zum größten Theile japancſiſche Prleſter, welche 
von fanatiſchem Haſſe gegen alle Ausländer, die in ihren Augen 
nichts weiter als Hunde und Kapın find, während fle ſich ſelbſt 


+ 3 eitung. 


Morgenblatt. Dienſtag, den 26. Mei 


piluzejfia, die ſchöne Fürſtin Glovanelll, gebotene Fütſtin Cbigi, 


Preis in Stettin viertellährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., ce 

mit Botenlohn viertel, 1 Thlr. 744 Sgr. 4 
3 

+ 

3 

5 

; 


monatlich 12%, Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1868. 


als die wahren Söhne der Götter betrachten — getrieben, den a 


Ueberfall verübt hatten. Da die Motive der That aljo nicht polt- : 
tiſcher Natur waren, verzichtete der engliſche Geſandte auf cine 3 
Genugthuung Seitens ber japantſiſchen Regierung. Der Mikado 1 


hat aber felt dieſem Vorfall ein Dekret erlaſſen, das in allen 1 
Theilen des Reiches zur Kenntniß der Einwohner gebracht worden 
iſt, und welches dahin lautet, daß jeder Japaneſe, welcher einen 
Mordverſuch auf Ausländer verübt, ſeines Schwertes beraubt und 
wie ein gemeiner Dieb, ohne das Privilegium des „hari kari“, Er 
ober der Selbſtvergötterung, zu genießen, enthauptet, und fein Name af 
von der Lifte des Samurai geſtrichen werden fol. 


Pommern. 

Stettin, 26. Mai. Dem uns vorliegenden Rechenſchaftsberichte der 
„Germania“, Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu 
Stettin, für das Jahr 1867 entnehmen wir folgende Mittheilungen: In 4 
der eigentlichen Lebens-BVerfiderungs-Abtheilung waren im Gan» ; 
zen 27,281 Anträge auf 14,798,130 Verſicherungs⸗Summe zu erledigen. 

Hiervon gelangten zur Annahme 19,300 Anträge auf 9,440,276 Thlr.; abe 

gewieſen reſp. nicht realiſirt wurden 7758 Anträge auf 4.933,671 Thaler 

und 223 auf 424,183 Thlr. blieben unerledigt. Der Verſicherungsbeſtand 

Ende 1866 betrug 58,849 Verſicherungen mit 38,463,365 Thlr. Kapital. 

Dazu die in 1867 neu abgeſchloſſenen 19,300 Verſicherungen mit 9,440,276 

Thlr. Verſicherungs⸗Summe, abzüglich der durch Tod, Rückkauf, Aufgabe 

und Ablauf erloſchenen Verſicherungen, verbleibt am 31. Dezember 1867 

ein Beſtand von 69,244 Verſicherungen auf 41,941,302 Thlr. Verſiche⸗ i 
rungs-Kapital. Von dieſen Verſicherungen find 857,066 Thlr. auf 123 
Leben durch Rückverſicherung bei andern Geſellſchaften gedeckt, da die Geſell⸗ "44 
ſchaft für eigene Rechnung auf ein Leben höchſtens die Summe von 15,000 
Thlr. zeichnet. 

Das Durchſchnittsalter der Verſicherten beträgt 39 Jahre 3 Monate, > 
die Durchſchnittsſumme 618,4 Thlr. Nach der den Rechnungen der Ge⸗ 
ſellſchaft zu Grunde gelegten Sterblichkeitstafel war das Abſterben von 
752,393 Perſonen mit 473,014, zu erwarten, während in Wirklichkeit 
802 Perſonen ſtarben, durch deren Tod 474,840,305 Tor. fällig wurden. 

Die Ueberſchreitung der erwartungsmäßigen Sterblichkeit hatte eine Mehr⸗ 

ausgabe von 1826 zur Folge. Innerhalb der verfloſſenen 10jährigen 
Geſchäftsperiode der „Germania“ betrug die Ausgabe für 2970 Sterbefälle 
1,884,765, Thlr. Während die nach der Wahrſcheinlichkeit zu erwar⸗ 

tende Anzahl der Todesfälle in der 10jährigen Geſchäftsperiode unter dem 

Einfluß der verheerenden Cholera-Epidemie des Jahres 1866 um 368, 

Perſonen überſchritten wurde, blieb die fällig gewordene Verſicherungs⸗ 

Summe um 57,796,515 Thlr. hinter der Erwartung zurück. Eine dem Be⸗ 

richte beigefügte intercffante Ueberſicht der Todesfälle ſeit Eröffnung des E 
Geſchäfts bis Ende 1867 nach Monaten geordnet und verglichen mit der 
rechnungsmäßigen Sterblichkeits⸗Erwartung, zeigt, daß die meiſten Todes⸗ 
fälle mit der höchſten Verſicherungsſumme im Monat Juli ſich ereigneten, 4 
nämlich 13, pCt. der überhaupt Geſtorbenen und 13, pt. der überhaupt 3 
fällig gewordenen Verſicherungs- Summe. Demnächſt zeigen die höchſte 
Sterblichkeit in Bezug auf die Perſonen die Monate Auguſt mit 9, pet, 
September mit 9, pCt. Die niedrigſte Sterblichkeit trifft in Bette, der 
Perſonen auf die Monate Januar, Februar, April und Juni. Die erwar⸗ 
tungsmäßige Sterblichkeit wurde in Betreff bre Berlonen weſentlich über⸗ > AN 
fritter in den Monaten Juli, Auguſt, September, denn es ergaben dieſe ee) 
3 Monate zuſammengenommen eine Mehrſterblichkeit von 12% pet, was 

darin eine Erklärung findet, daß im Jahre 1866 während die er 3 Monate 
die Cholera ⸗Epidemie fo verbeerend wirkte. Die zwei erſten Quartale des 
Jahres nach den 10jährigen Durchſchnitt bleiben dagegen ſowohl in Betreff 

der Perſonen als auch in Betreff der fällig gewordenen Verſicherungen bin⸗ 

ter der Erwartung zurück. Im Jahre 1867, für ſich betrachtet, fällt die 
höchſte Sterblichkeit auf das erſte Quartal. Beſonders günſtig, hinſichtlich 

der fällig gewordenen Verſicherungsſumme, verliefen in jenem Jahre die 
Monate April, Juni, September und Oktober. 

Die Zahl der Verſicherungen auf noch gültige Rückgewährſcheine 
aus erloſchenen Verſicherungen mit Rückgewähr der Prämien bei vorzeiti⸗ 
geni Erlöſchen betrug am 31. Dezember 1867: 1172 Verſicherungen mit 
30,438 Thlr. y ; 3 

In der Abtheilung der Begräbnißgeld⸗Verſicherungen waren 
4986 Anträge auf 283,235 Thlr. Begräbnißgeld zu erledigen, wovon 3652 
Anträge auf 203,262 Thlr. zur Annahme gelangten. Nach Abzug der durch Tod, 
Rückkauf und Aufgabe in 1867 erloſchenen Verſicherungen ergiebt ſich in 
dieſer Abtheilung am 31. Dezember 1867 ein Verſicherungsbeſtand von 
22,939 Verſicherungen mit 1,245,371 Thlr. Begräbnißgeld. Es ſtarben von 
den Verſicherten diefer Abtheilung in 1867: 362 Perſonen mit 20,133,500 
Begräbnißgeld, während nach der Wahrſcheinlichkeit das Abſterben von 312,201 
Perſonen mit 16,96 176 Thlr. erwartet werden konnte. 

Der Beſtand der Verſicherungen von Kapitalien auf den Lebensfall 
und mit beſtimmter Verfallzeit ſtellte ſich Ende 1867 auf 2846 Verſicherun⸗ 
gen mit 1,468,189 Thlr.; der Beſtand der Renten ⸗Verſicherungen auf 84 Ber- 
fiherungen mit 21,787,912 Thlr. jährliche Reute und der, der Kinder-Berjor- 
gungsKaffen auf 4432 Einſchreibungen auf 8077 Antheile. Am 30. Juni c. 

Andet die Ausſchüttung der Kinder⸗Verſorgungs⸗Kaſſe für den Jahrgang 
1846 ſtatt. Der geſammte Verſicherungs⸗Beſtand der „Germania“ am 31. 
Dezember 1867 beträgt 96,285 Verſicherungen von 94,714 Perſonen mit 
44,685,300 Thlr. Verſicherungsſumme und 21,787,972 Thlr. jährlicher Rente. 

Die Kapital⸗Verſicherungen erhielten im Jahre 1867 einen reinen 
Zuwachs von 12,610 Verſicherungen auf 12,531 Perſonen mit 3,825,518 
Thlr. Verſicherungs⸗Summe und 14,207,519 Thlr. jährlicher Rente. 

Aus dem finanziellen Theile des Jahresberichts der mit dem beige⸗ 
gebenen Gewinn- und Verluſt⸗Konto, ſowie der Bilanz einen klaren Ein⸗ 
blick in den Finanzſtand der Geſellſchaſt gewährt, heben wir Pocos 
hervor: Die geſammte Prämien-Einnahme in 1867 betrug 1,398,308 Thlr. 

19 Sgr. 3 Pf. und überſteigt die des Jabres 1866 um den Betrag von 
217,309 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. 

Die Zinſen⸗Einnahme betrug 111,130 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf. und 
zeigt gegen 1866 eine Steigerung von 11,169 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf. Der 
Durchnittszinsfuß, welchen die Geſellſchaft von ihren Geldanlagen zog, 
ftellte ſich in 1867 auf 5% pCt. Die im Beſitze der Geſellſchaft befind⸗ 
lichen Effekten im Betrage von 70,094 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf. lieferten durch 
Coursſteigerung einen Gewinn von 2709 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. 

Das Bilanz-Konto ergiebt, daß die Prämien⸗Reſerve am 31. De- 
zember 1867 die Höhe von 2,454,916 Thlr. 7 Sgr 9 Pf. erreicht hat, 
alſo im Jahre 1867 um 535,119 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. geſtiegen iſt und 
daß die im Beſitze ter Geſellſchaft befindlichen Hypotheken Ende 1867 ſich 
auf 2,012,506 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf. belaufen. Die Hypotheken gewähren 
ſämmtlich 5 pCt. Zinſen 

Nach Deckung aller Ausgaben und Verpflichtungen der Geſellſchaſt 
zeigte der Abſchluß einen Ueberſchuß von 77,182 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. 
Hiervon find abgeſchrieben 1790 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf. auf Utenſilien, 
4079 Thr. 26 Sgr. 8 Pf. auf Organiſationskoſten, 1250 Thlr. auf Grund⸗ 
ſtücke der Geſellſchaft. Von dem nach den angeführten Abſchreibungen vere 
bliebenen Ueberſchuſſe find ſtatutengemäß 10 pet. mit 7006 Tylr. 6 Sgr. 
7 Pf. zur Kapital⸗Reſerve zurückgeſtellt worden, welche letztere hierdurch die 
Höhe 30,871 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. erreichte. Nach Gewährung der 4335 
Tyler. 3 Sgr. betragenden Tantiemen des Verwaltungs⸗Rathes und der 
Direktion gelangen 48,000 Thlr. gleich 8 pCt. der auf die Aktien geleiſteten 
Einzahlungen als Dividende zur Vertheilung an die Aktionäre und der 


Prioritits-Obligationer. 


Beriiner Börſe vom 25 Mai 1868. 
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Kinder. 


3. Juni geimpften 


Mittwoch, de 


Mittwoch, de 
Juni geimpften und 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Am Dienſtag, den 26. d. Mts., Nachmittags 54, Uhr. 
Nachtrag zur Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzung: 

Genehmigung eines Pachterlaſſes für die Eroden-An- 
ſtalt am Frauenthor. — Vorlage über die Vermiethung 
der Turnhalle. : 
y Nichtöffentliche Sitzung. 
Bewilligung eines Gehaltsvorſchuſſes. 
Stettin, den 25. Mai 1888. 


Bekanntmachung. 


In dem Kaufmann Lefèevre'ſchen Konkurſe iſt der 
— Silberſtein hier zum definitiven Verwalter 
eſtellt. 

Anklam, den 18. Mai 1868. 


Königl. Kreisgericht; 1. Abtheilung. 


Stettin, den 19. Mai 1868. 


Oeffentliche Impfungen 
im IV. Polizei⸗Revier. 

Die öffentlichen Impfungen im IV. Polizei⸗Revier finden 
nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem Jahre 
in foluender Reihe ſtatt: 

In der Miniſterial⸗Schule, Mönchenſtraße, 
Nachmittag 4 Uhr. 

Mittwoch, den 27. Mai. Impfung der Kinder 
aus der großen und kleinen Wollweberſtraße. 

Mittwoch, den 3. Juni. Beſichtigung der am 
27. Mai geimpften und Impfung der Paradeplatz, Kaſe 


Der hannoverſche Soldatenhandel. 
(Fortſetzung.) 
Unbekannt mit den eigenthümlichen Rechtsverhältniſſen 
zwiſchen dem britiſchen Mutterlande und ſeinen Colonieen ſahen 
wohl alle Fürſten, ebenſo die Truppen, welche nach Amerika 
gingen, und viele Leute, ſelbſt Staatsmänner auf dem Con⸗ 
tinent namentlich in Deutſchland, den Aufſtand der Amerikaner 
für eine Rebellion an, welche mit Flug und Recht bekämpft 
werden müſſe. Wir finden daher in den Schriften und Denk⸗ 
würvigkeiten jener Zeit, auch in den Tagesblättern, die Truppen⸗ 
ſtellung wenig angefochten. Doch muß man die damaligen 
Cenſurverhältniſſe berücksichtigen. Nur Hannover machte eine 
usnahme; denn „dort hatten“, wi 


Saunier. 
rante Fre 


20. Mai geimpften 


ſtraße, heilige 
ſtraße, Kloſterſtraße 
ſtraße, Mauerſtraß 
Papenſtraße Nr. 7 


27. Mai geimpften 
dem Roſengarten, 


Mittwoch 
3. Juni geimpften 


offen jeden 
Sonntag Vorm. 


wie der im Solde Georg's III. 
ſtehende Schlözer in ſeinen „Staatsanzeigen“ rühmt, „die 
Georg's und ihre gleich unſterblichen Staatsbeamten der no 

hier und da im Gedränge befindlichen Freiheit und Wahrheit 
einen Altar errichtet.“ Schlözer war — wie ganz unumwunden 
ſein Biograph erzählt — oder vielmehr mußte ſo vorſichtig 
ſein, die Höfe von Berlin, Wien und Braunſchweig zu ſchonen, 
auch bedenkliche Aufſätze vorher der Behörde zeigen. Nur ein 
Mal griff er eine hannoverſche Poſteinrichtung an und erhielt 
dafür einen Verweis und die Warnung, ſich dergleichen „An- 

maßung“ nicht wieder zu Schulden kommen zu laſſen. Und 

Schlözer, den man ja rühmt als einen fireng auf das Recht 

der Kritik haltenden Publiciſten, gab in dieſem Falle ſehr klein 
zu und ließ ſich zu folgender Rechtfertigkeit gegen ſeine Be⸗ 
Horde herbei: „Der lächerlichen Idee, als wäre mein Journal 

azu berufen, Landescollegien in ihrer Verwaltung zu be⸗ 
urtheilen oder aufzuklären, dieſer Einbildung war ich, Gottlob! 


matten, Louiſenſtraße, 
Mönchenſtraße, Roßmarkt, 
Schulzenſtraße Nr. 


Mittwoch, den 10. Juni. 


Im Schulhauſe zu 
Nachmittags 5 Uhr. 


cafe, Mühlenſtraße, Poölitzerſtraße Nr. 1—8 u. 
Pr lan Königsthor, Grenzſtraße wohnenden Kinder, 


ſtraße, Elifiumftraße, Schulgang, 

ſtraße Nr. 9 — 30, kurze Straße 
Mittwoch, den 8. Juli. 

1. Juli geimpften Kinder. 
Impfarzt iſt Herr Dr. med. v. Weiekhmann. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
* Warnstedt. 


f Fortſetzung 
der öffentlichen Impfungen 
im II. Polizei⸗Revier. 
Mittwoch, den 27. Mai. Beſichtigung der am 


der Charlottenſtraße, grünen Schanzſtra e, 
Geifithor, Karlsſtraße, Kirchplatz, Königs⸗ 


Mittwoch, den 3. 


Schulzenſtraße t 
ſtraße, dem Victoriaplatz, der Wilhelmsſtraße Nr. 9 bis 
18 und große Wollweberſtraße Nr. 37 bis 47. 

„den 10. Juni. 
Impfarzt iſt Herr Dr. Jütte. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


V. Warnstedt, 


Pommerſches Muſeum, 


Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden J. 


ch Zukunft jenſeils des Oceans entgegenzugehen. 


kleinen Domſtraße, Roßmarktſtraße, 
Aſchgeberſtraße, Kohlmarkt, 
1-14 und Nr. 33-47 wohnenden 


510. Beſichtigung der am hieſigen Feſtungsbauten 
Grünhof, Schulgang 3, 


u 24. Juni. Impfung der Garten⸗ 


u 1. Juli. Beſichtigung der am 24. 
Impfung der Kinder aus der Tauben⸗ 
Feldſtraße, Zabelsdorfer⸗ 
wohnenden Kinder. 

Beſichtigunz der am 


zur Einſicht bereit liegen. 


Kinder und Impfung der Kinder aus 
heilige Geiſt⸗ 


„Lindenſtraße Nr. 18 bis 30, Magazin⸗ 
e, Mönchenbrückſtraße, Nordbatterie, 
bis 18, Reiſſchlägerſtraße. 

Juni. Beſichtigung der am 
Impfung der Kinder aus 
Nr. 15 bis 32, Splitt⸗ 


„Kinder und Das Waagegeld beträgt 


jenigen Wollen entrichtet werden, 


Beſichtigung der am] Stettin, den 13. Mai 1868. 


Kinder. 


Ziehung den 
Iovfe 1. Klaſſe a 3. 13 


von 11—1 Uhr. 


nicht fähig.“ 
und Jeſuiten zu Felde ziehen, ja ſogar kleine deutſche Fürſten 
in eigener Perſon, wie er es z. B. mit dem Biſchof von 
Speyer that, angreifen und über den heſſiſchen Menſchenhandel 
bittere Worte ſagen, bei Leibe aber nicht den Handel ſeines 
Kurfürſten erwähnen. 

Daß übrigens die Truppen im Ganzen willig und guten 
Muths nach Amerika gingen, wie viele Tagesblätter und Briefe, 
welche nie für die Oeffentlichkeit beſtimmt waren und ſich mit⸗ 
hin rückſichtslos über Alles von Herzensgrund ausſprachen, 
es beweiſen — zeugt ſowohl von der den Deutſchen von ur⸗ 
alter Zeit her innewohnenden Wander- und Kriegsluſt, als 
auch von der Hoffnung, dem traurigen Schickſal in ihrem 
Valerland für immer enthoben zu ſein und dafür einer roſigeren 
Man denke 
an die ſtarre, rückſichtsloſe Disciplin des vorigen Jahrhunderts, 
man berückſichtige aber auch auf der anderen Seite die Ele⸗ 
mente, aus denen die ſtehenden Heere beſtanden und woraus 
ſich die Schaaren der Angeworbenen und Gepreßten für den 
Menſchenhandel zuſammenſetzten. Ein Paar braunſchweigiſche 
Grenadiere haben ſich ſogar in Verſen über ihre Zukunft aus. 
gelaſſen; die Stelle: 

Wir batten damals noch guten Muth, 

Wir glaubten, wir würden es finden gut, 

Amerika ward ſehr geprieſen, 

Geduldig wir uns führen ließen — 
deutet auf goldene Berge, die man ſich verſprochen hatte, und 
— herbe Enttäuſchung, welche nicht ausbleiben konnte. Gewiß 
beſtand die Mehrzahl dieſer von ihren Fürſten Verkauften aus 


Bekanntmachung. 
Die im Laufe dieſes Jahres für die 


Fuhrenleiſtungen ſollen im Wege der 
Submiſſion vergeben werden. Offerten 
werden zu jeder Zeit bis Mittwoch, 
den 27. d. M., Vormittags 9 
Uhr, im Fortifikations⸗Bureau, Rofen- 
garten Nr. 25— 26 entgegen genommen, 
woſelbſt auch die ſpeciellen Bedingungen 


Stettin, 4 ben 14. Mai : 1868. : 
Königliche Fortifikation. 


Wollmarkt in Stettin. 


Der diesjährige Wollmarkt hierſelbſt findet am 16., 
17. und 18 Juni cr. ftatt und beginnt das Auflegen 
der im Freien lagernden Wollen am 16. Juni 
Morgens 3 Uhr, wogegen polizeilich nachgelaſſen if, 
bab die Lagerung vie woe 5 en 2 ſchon am 
15. Juni cr, ftattfinden, ohne Da ein Aufſchneiden der den 29. i cr. 

Säcke, ein Feilhalten oder gar der Verkauf der Wollen, Fei us Mai er., Mittoge von 12 uhr ad, 
vor dem 16. Juni Morgens eintreten darf. 

1 He, das Marktlagergeld aber 12, 16 — Müßlenbeck Jagen 30, 37, 
1½ Sr pro Centner und muß letztere auch von den- | Buchholz Jagen 40, 41, 52, 61, circa 70 Stück Buchen 
welche in den auf dem] Rundhölzer 
Markte befindlichen Wollzelten gelagert werden. 


Die Wollmarkts⸗Commiſſion. 
Frankfurter Lotterie. 


17. und 18. Juni 1868 Original⸗ 
Hrn, getheilte im Verhält- 
niß, gegen Poſtvorſchuß oder Einzahlung zu 
G. Kämel, 
Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 


Verkaufs⸗Anzeige. 


Die zur Konkursmaſſe des Papierfabrikanten C. Bor ⸗ 
mann gehörigen Grundſtücke als: 

1. die ehemalige Drathmühle bei Grömoola, jetzt Papier⸗ 
fabrik, bei welcher ſich erdbuchmäßig 54 Tonn. 3 Sch. 
33 Rth. 8 Fuß Land, die Tonne FR 320 Qu.⸗Ruthen 
gerechnet, fowie ein Herrenhaus, irthſchaftsgebäude, 
21 Miethwohnungen und ein zweiftödiges Te 
fabrikgebäude mit Fabrifinventar befinden, 

2. die ehemalige Meſſingmühle, ein Landareal von erd⸗ 
buchmäßig 19 Tonn. 7 Sch. 36 Rth. 9 Fuß ohne 
weitere Gebäude als einer zu drei Wohnungen ein⸗ 
gerichteten Kathe, 

ſollen am 

Donnerſtag, den 9. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 

auf dem unterzeichneten Amtsgerichte salvo approb. 

öffentlich meiftbietend verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen find 14 Tage vor dem Ver⸗ 
kaufstermine bei dem unterzeichneten Amksgerichte und bei 
dem Güterpfleger, Bödner und Wirth Hartmann zur 
Drathmühle einzufehen und if Letzterer bereit, auf Ver⸗ 
langen die Beſitztbümer näher nachzuweiſen. 

Trittau, den 22. Mai 1868 


Königliches Amtsgericht. 


Mühlenbeck, den 18. Mai 1868. 
Bekanntmachung. 


erforderlichen 


uni cr., 


ſollen im Kruge zu Mühlenbeck aus hieſiger Königl. 
Oberforſterei, Schutzbezirt Buchenbain, Jagen 4, 5, 11, 
46, 47, 57, 58 — 


von 18—36 Länge und 18—24 muttl. 
Durchmeſſer, Jagen 40: 1 Stück Eichen Rundholz 
von 39 Länge und 36“ mittl. Durchmeſſer und aus dem 
Schutzbezirk Mühlenbeck Jagen 35 bis 37, 58, 65, 66, 
71 bis 74 — Buchholz Jagen 70 und 76 circa 500 
Stück Kiefern Bau: und Schneidehölzer ver 
ſteigert werden. 


Der Oberförſter. 
2 en 
Ruſſiſche aun eine ws Daunen un , Ya u. % Prd 


find billig zu verkaufen Fubrſtr. 6 im Laden 


beziehen durch 


Dafür durfte Schlözer ungeſcheut gegen Papſt] den ſogenannten verlorenen Elementen der Geſellſchaft, die 


nur gewinnen konnten; es war daher natürlich, daß man, als 
von Amerika herüber bald bittere Klagen über die Hülfe, die 
den Engländern von Deutſchland gewährt wurde, erſchallten, 
lügenhafte Berichte über die Grauſamkeit der Soldaten, welche 
keinen Pardon gäben, übertriebene Schilderungen von Exceſſen 
und Plünderungen, denen ſie ſich überließen, und die Franzoſen, 
welche den Amerikanern viele Freiwillige und ſpäter ein Hülfs⸗ 
corps ſchickten, den Anklagen eifrig beiſtimmten, — daß man 
dieſe Klagen, ohne viel zu prüfen, für Wahrheit nahm und 
dieſes ſelbſt in Deutſchland that. Mit der Zeit verdammte 
die öffentliche Meinung immer mehr das Verfahren der Fürſten, 
übertrug aber auch dies Gefühl leicht auf die armen Soldaten 
ſelbſt, welche nichts als ihre Pflicht gethan, indem ſie dem Be⸗ 
fehle ihrer Fürſten gebordten, welche jenſeits des Oceans als 
ehrliche Kriegsleute gekämpft, tauſend Gefahren und Wider⸗ 
wärtigkeiten in muſterhafter Ausdauer ertragen, Mühſal und 
Hunger, Krankheit und Elend männlich erduldet und die deutſche 
Waffenehre überall heldenmüthig gewahrt haben! Verdienten 
fie all die Schmach und Verläumdung, welche ſelbſt deutſche 
Schriftſteller auf ſie gehäuft? Was ſollten die armen Gols 
daten thun, als ſie die Marſchordre nach Amerika erhielten? 
Rebelliren, den Abmarſch verweigern, in Maſſen deſertiren, 
drüben nicht auf die Amerikaner ſchießen, die ihnen doch aus 
jedem Gebüſch, aus jeder Schlucht die ſichere, todbringende 
Büchſenkugel zuſandten, oder gar zu ihnen übergehen? Sei 
man doch gerecht nach allen Seiten! Dem Schuldigen ſein 
Verdammungsurtheil, und nur ihm! 


(Fortſetzung folgt.) 


* 
E. A 


; Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Extrafahrten von Stettin nach Berlin und 
zurück: 


1. am Sonntag, den 31. Mai er.: 


Abfahrt von Stettin] Anknuft in Berlin 
5 Ube 45 Min. Morgens [9 Uhr 30 Min. Vormittags. 


Nückfahrt von Berlin. Ankunft in Stettin 
12 Uhr Nachts. am 1. Juni er. 
3 Uhr 54 Min. Morzens. 


2. am Montag, den 1. Juni er.: 


Abfahrt von Stettin] Ankunft in Berlin 
5 Uhr 45 Min. Morgens. 9 Uhr 30 Min. Vormittags. 


Nückfahrt von Berlin] Ankunft in Stettin 
12 Uhr Nachts. am 2. Juni er. 
3 Uhr 54 Lim. Morgens. 


Billets zum Preiſe von 2 % und 1 % für eine 
Perſon zur Hin» und Rückfahrt in II. reſp. III. Wagen⸗ 
llaſſe find an unſerer b-efigen Villet⸗-Verkaufs⸗Stelle vom 
28. bis incl. 31. Mai cr. einſchließlich während der ge- 
wöhnlichen Billet-Berfaufs- Stunden fowie während der 
letzten halben Stunde vor Abgang des betreffenden Zuges 
zu haben. f : : 

Der Zutritt zu dem Perron, ſowohl hier als in Ber in, 
iſt rur gegen Vorzeigung des Billets geſtattet. 

Paſſagiergepäck wird mit den Zügen nicht befördert. 

Stettin, ven 22. Mai 1868. 2 

Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſcha t. 


gez. Fretzdorfl. Zenke. Steim 
Münſter, den 11. Mai 1868. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von: 
4 Stück Eiſenbahn⸗Poſtwagen I. Gattung 
fol im Wege der öffentlichen Submiſſion verdungen 
werden. i 

Die Lieferungs-Bedingungen und Zeichnungen find in 
unſerm Central Bureau bierfelóft einzuſehen und von dem 
Eiſenbahn⸗Seeretair Meyer gegen Erſtattung der Co- 
pialien zu beziehen. ; 

Offerten find verfiegelt und mit der Auſſchrift: 
Submiffion auf Lieferung von 
Eiſenbahn⸗Poſtwagen 
bis zu dem am 27. Mai er., Vormittags 10 Uhr, in 
unſerm Central - Bureau hier anſtehenden Termine, in 
welchem dieſelben in Gegenwart der erſchienenen Sub⸗ 
mittenten werden eröffnet werden, portofrei an uns ein- 


e Kznigliche Direktion der Weſtfäliſchen 
Eiſenbahn. 


en a —:̃ 

Das Hülfs⸗ Comité für Stettin und Umgegend 
ladet hiermit diejenigen, welche durch Geldbeiträge ſeine 
Zwecke gefördert haben, zu einer General -Verſammlung 
ein. Dieſelbe wird am 28. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, 
im Börſenlokale ſtattſinden und ſich hauptſächlich mit 
einem Beſchluſſe über die Verwendung des nicht zur Ver⸗ 
ausgabung gekommenen Kaſſenbeſtandes zu beſchäftigen 


haben. 
Stettin, den 25. Mai 1868. 


Großes Vokal- u. Juſtrumental⸗ 
Concert in Grabow a. O. 


Am Dienftag, den 26. d. M., wird der hieſ. Geſang⸗ 
verein unter gütiger Mitwirkung gefhagter Dilettanten, 
des Herrn Concertmftr. Reißner und der ganzen Kapelle 
d. 3. Pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 14 unter perf. Leitung ihres 
Dirigenten, des Herrn Capellmſtr. Stövrfand, im Lokale 
des Herrn Deinzer zum Beſten der Kinderherberge ein 
gr. Bocal- u. Inſtrumental-Concert veranſtalten. Entree 
a Perſon 5 Hr, an der Kaffe 7½ Ar — Anfang pric 
TY, Uhr. — Billets bei Herrn Baars, Burgirafe 17 
in Grabow und in der Tabacks-Handlung der Herren 
Köhlau & Sing, kl. Domſtraße in Stettin. — 
Bei günſtiger Witterung findet das Concert im Freien flatt. 

Grabow, den 20. Mai 1868. 

Der Vorſtand. 


Ein ſchönes Gut. 


Mein im Dorfe Klein⸗Drenſen bei Filehne, im Abbau 
belegenes Gut, mit 181 M. Areal, davon 114 M. Acker, 
26 M. Wieſen, 41 M. Wald, Gebäude neu, Inventar 
und Ernte gut, angenehme Lage, Y. Meile von der 
Chauſſee, beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen 
Preis 6000 %, Anzahlung ca. die Hälfte. 

Christian Richter, 
Gutsbeſitzer in Slein-Drenfen. 


Auction. 

Auf Verfügung des Königl. Kre sgerichts follen die zu 
einer Konkarsmaſſe gehörigen Materialwaarenbeſtände 
(Kaffee, Reis Mehlwaaren, Zucker, Spirituoſen 2c.) ſowie 
eine vollſtändige Ladeneinrichtung, Mobiliar und Klei⸗ 
de Mul unb den fager 

am 26. Mai und den folgenden Ta 9 

9 Uhr ab, Peherfirafe Me. Li gen von Morgens 
in öffentlicher Auktion gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. y 

Stettin, den 22. Mai 1868. 

Hauff, 
Daſſelbe it wee 


gen feiner ansge⸗ 
zeichneten Er 


—— 


9. EL Elanor in Pofen. een 


macht geſchmeidig, waſſerdicht und ſchützt vor 
Bauch jedes damit behandelte Lederzeng, z. B. Pferde 
. Wagenverdecke, Maſchinenriemen, Fußbekleidun⸗ 
gen u. ſ. w. f 
1 Flaſche 10 Hr, 10 Fl. 3 % Depot bei Herrn 
d. Hube. 


Fraukfurter Glas⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


| zu Frankfurt a. M. 
Begebeues Garantie⸗Capital: 250,000 Gulden. 
Die Geſellſchaft verſichert zu feſten billigen Prämien 


eingeſetzte Scheiben von Doppel⸗ 1, Spiegelglas, ſowie Spiegel 
gegen Bruch, verurſacht durch Unfall oder Böswilligkeit. Sie haftet zugleich für die 


durch Feuersbrunſt oder Gas⸗Exploſion 


Glaſes, inſofern dasſelbe nicht ſchon gegen Feuersgefahr verſichert iſt. 
Verſicherungs-Abſchlüſſe werden durch den Unterzeichneten vermittelt, an den man ſich 


wegen näherer Auskunft zu wenden beliebe. 


Proſpecte und Antragsformulare ſind auf dem Comptoir desſelben, Breiteſtraßt 


Nr. 41 und 42, zu haben. 


Der General⸗Agent für die Provinz Pommern in Stettin. 


Wilhelm 


NB. Tüchtige Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſucht. 


> —̈ - —— 


=> Insektenpulver 


icht Damnitiner, 

14 gelblich in Farbe 

ächt Persisches, 
graugrün in Farbe, 


Mattheus «e 


und Nickfänger und beehren uns anzuzeigen, 


Leipzig, Petersſtraſte 


Lager von unſeren Fabrikaten halten. 


Glücks Offerte 
IS: werte, 

Das Spielen in Frankfurter Lotterie 
ift in Prenfen y feslich geftattet. 


Nur 2 Thlr. 
toftet Y, Original⸗Loos (nicht Promeſſe) zu der am 


If. Juni d. oD. 


beginnenden 


Großen Geldverlooſung. 
Haupttreffer: Pr. Ct. Thlr. 100,000, 
60,000, 40,000, 20,000, 2 mal 
10,000, 2 mal 8000, 2 mal 6000, 
2 mal 5000, 2 mal 4000, 2 mal 3000, 
2 mal 2500, 4 mal 2000, 6 mal 1500, & 
105 mal 1000, 5 mal 500, 125 mal 
400, 5 mal 300, 155 mal 200, 229 
mal 100, 11,450 mal 47 Thlr. ꝛc. 1c. 
Ein 32 Originalloos foftet Thlr. 4. 
Ein halbes . 2 prea 
Ein viertel . . 1 


Faſt in jeder Verlooſung erbält unſer Debit die 
größten Haupttreffer, fo daß ſolcher mit Recht der 


Allerglücklichſte 


genannt wird. > 

Auswärtige Auſträge mit Rimeſſen verſehen oder 
gegen Poſtvorſchuß führen wir prompt und ver: 
ſchwiegen aus und ſenden jedem Intereſſenten ſofort 
nach Eutſcheidung amtliche Ziehungstiſten und Ge- 
wiungelder zu. 


Adolph Lilienfeld & Co., 

Bank- u. Wechſel-Geſchäft 
Hamburg. 

. EE ä 


Neuen Engl. Matjes-Hering. 
das Feinfle was bisher angekommen, empfiehlt 
Carl Stocken, 
gr. Laſtadie 53. 
a 10 Sgr. pr. Fl., 
ein die Verdauung 
regulirender 
Kräuter Liqueur vom 
Apotheker Reichert 


Kosmos, 


halten anf Lager 


Mattheus k Stein, 


Krautmarkt 11, 
EEE A TER 


Preißelbeeren oder Cromsbeeren, 


ſtark in Zucker eingemacht, ſo daß ſolche keiner weiteren 
Verſüßung bedürfen, zu 914 % pro Ctr. Netto. Des 
gleichen ohne Zucker zu 523 „ pro Ctr. Netto, excl. Faß, 
verſendet in Kübeln von 110 — ½ Cte. und Fäffern von 
1—3 Ctr. 
Georg Biumreeder 
in Ilmenau. 

Im Sarg⸗Magazin große Domſtraße 18 
ganz gekeblte Särge von 8 * an, balb: 
gelehlte 6 %, Hohlkeblſärge 4 Re 15 Ge 
Kinderſärge 25 Hr 1a. Schildt. 


Künſtliche Zähne, Gebiſſe re. 

in Gold und Kautſchack, nach neueſter amerik. Methode, ohne 
Schmerzen, zu verurſachen. Reparaturen w. fofort gemacht. 
Gamin’s Zahnatelier, Schulzenſtr. Nr. 44 n. 45, 


= 


im Ganzen & 221, Hr bis 1 % per Pfund, aus 
gewogen in Schachteln von 21, Hr an und in Bled- 
büchfen von 1—2 , ferner mit größter Sorgfalt aus 
dem Pulver bereitete 


Insektenpulver-Tinctur 


nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung empfehlen 


BEL. Aufträge nach außerhalb werden prompt ausgeführt. 220 


J. E. Dittert & Co., 


Stahlwaarenfabrik zu Neuſtadt bei Stolpen (Könige. Sachen). 
Meßlager in Leipzig: Peterſtraße 16, III. 


Wer empfehlen unſere Fabritate aller Sorten ſeinſter und mittelfeiner Taſchen⸗, Feder-, Scheerenmeſſer 
daß wir während der Meſſe in 


| Preiscourant 


| ober BudsStin von 2 42 15 Han, 


i 19. Schulzenſtr. 


verurſachteu Beſchädigungen des verſicherten 


Bartelt. 


Stein, Krautmarkt 11. 


Nr. 16, 3 Treppen, 
J. E. Dittert de Co. 


Schwarze Tuchröcke von 5 Ag 15 
Sr an, Paddenröcke, Jaquettes ꝛc. 
von 4 an, Steppröde von 3 
Pe 15 He an, Beinkleider in Tuch 


Weſten von 25 Hr an, Knaben⸗ 
Anzüge von 1 * 10 Hr an, 
Turn⸗Anzüge von 1 % 10 Hr 
an, Arbeitszeng, Wäſche, Shlipſe 
ꝛc. zu enorm billigen Preiſen bei 


Louis Asch, 
untere 19. 


in 100 bis 150 Bib. ſchweren Blöcken liefere — ab der 
bair. Oſtbahn, Station Preſſath — den Waggon von 
200 Zoll⸗Ctr. zu 116 fl. ſüdd. Währ. per Caſſa. 
Ocke I., gelbe, rothe und braune Erd⸗ 
farben, ganz und gemahlen, gleichfalls billigſt. 
1863. 


Amberg in Baiern, im April 


Wolfgang Wimpessinger. 
Frachten für Bolus: 
Preſſalh⸗Ezer für Y, Waggon 23 fl 20 Kr. ſüdd. W. 


J ‘Breifath-Bairenth für Y, Waggon 13 fl. 20 Kr. find. W. 


Lager von 
Grabkreu zen, Kiſſenſteinen, 
Schrifttafeln, Sockeln 


zu eiſernen Kreuzen und Gitterſchwel⸗ 


len ꝛc. in Granit, Marmor und Sandſtein 

befindet ſich jetzt 

Frauenſtraße Nr. 50. 
A. Klesch. 


| TIVOLI. 


Heute Dienflag, den 26. Mai 1868. 


Grosses Garten-Concert 


der bedeutend verſtärkte Hauskapelle unter Leitung 
ves Kapellmeiſters Herrn Adolf Firchow. 


Große 
außerordentliche Vorſtellung. 


Auftreten 
der Soubretie Frau Emme Kliesch, 
und des Geſangskomikers Herrn August Kliesch. 


Auftreten der aus 14 Perſouen beſtehenden Geſellſchaft 
des Profeſſors Mark Wheeler aus London 
in ibren unildertreffliden Darſtellungen von 


Lebenden Fildern, 


Um 9 Uhr im Saale. 
Dirſtellung des Wunderwerkes 


Kalospinthecromokrene, 


Fontaine Monstre merveilleuse, 


ober: 
die Cryſtallgrotte der Najaden, 
erfunden und geleitet vom Profeſſor Mark Wheeler. 
Anfang 6 Uhr Entrée Sgr. 
Dutzend⸗Villets gültig. 
Carl Rudolph. 


gerichteten, mit Gas auf das prachtvollſte beleuchteten 


empfiehlt einem hochgeehrten Publikum auf das angele⸗ 
gentlichſte Der Beſitzer 


Küche iſt geſorgt. 


Ostender Keller 
empfiehlt große Oder⸗Krebſe, ſowie 
ee fr. geſtochenen Spargel mit Cote⸗ 
ettes. 


Elyſium⸗Theater. 


hoch, iſt eine Wohnung von ſechs heiz⸗ 
baren Stuben und Maͤdchenkammer mit 
großen Wirthſchaftsräͤumen zum 1. Juli 
incl, Gas und Waſſerleitung fiir 220 
Thlr. zu vermiethen. 
3 Treppen hoch 


iſt Bollwerk Nr. 1 (Handelshalle), Hinterhaus rechts 1 Tr. 
an 1 oder 2 Herren zum 1. Juni billig zu vermietben. 


iſt eine Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör, Waſſer⸗ 
leitung und Garten, 1 Treppe boch, zum 1. J li, auch 
als Sommerwohnung, zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Leiste. 


nach Berlin: I. 6 


nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 91. 58M. 


Hótel de Prusse. 


Den auch in dieſem Jahre auf das comfortableſte ein · 


Louisen-Garten 


E J 6, Sehmitt. 
Für die beften Weine, ausgezeichnete Biere und gute 


Dienſtag, den 26. Mai 1868. 
Vorſtellung im Abonnement. 
Das erſte Mittagseſſen. 


Luſtſpiel in 1 Akt. 
Zum 2. Male: 


Der Hahn im Dorfe. 


Operette in 1 Akt. 


Ein Beefſteak mit Hinderniſſen. 
Schwank mit Geſang in 1 Akt. : 
Zum 2. Male: 


Bär und Baſſa. 
Burleske mit Geſang in 1 Akt. 


Vermiethungen. 
NHofimarftítrafie Nr. A, 3 Tr. 


Näheres daſelbſt 


1 möblirte Stube 


Grünhof, Mühlenſtraße 12 d. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 
Abgang. N *. 
U. 30 M. Morg. II. 12 U. 45 N 


Mittags. III. 3 U. 51 M. Na Courier | 
IV. 6 u. 30 M. Abends . E 


Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Ubr 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 u. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz) VI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen fiw folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugarb, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyriy, 
Babu, Swinemünde, Cammin und Treptow e N. 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. * erm. 
II. 11 u. 32 Min. Vormittags (Couri: 1). 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
1. 10 U. 45 Min. Vorm. (Anſchluß nach Prer u). 
I. 7 u. 55 M. Abends. BR, 
nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 u. 45 M. 1 yg. 
II. 1 U. 30 M. Nichm. III. 3 u. 57 M. Kı.,m. 
(Auſchluß an den Eonrierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß =e 97 IV. 7 u. 55 M. Ab. 
ntunft: “4 
Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abend s. y 
Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg II. 8 u. 30M. 
Morg. (Zug aus Kreuz). III. II u. 54 M. Verm. 
IV. 31, 44 M. Nachm. (Ceuriersug). V. EU 17 N. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Pojen u. Kreul). 
VI. 9 u. 20 M. Abends. f 
Cöslin und Colberg: I. 11 U. 54 M. Vorm. 
a Su. 44 N. Nachm. (Eiljug). 11 I. 9 U. OM. 
nds. t 
Stralfund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm. 
(Eilzug). 


Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. erg. 
II. 9 u 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 ur 8 Min. Nachmittags. 
IV. 7 U. 15 M. Abends. 


Poſten. 
Abgang. 

Kariolpoſt nach Pommerenedorf 4 U. 25 Min, früh. 
Kariolpoſt nach Griinbof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Bun. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 Ubr früb. 
Botenpoſt nach Neu-Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt 

5 U. 5 Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 U. 45 M. Bm. 

und 3 U. 30 Min. Nachm. 
tas nach Pommereusdorf 11 U. 55 M. Bm. u. 5 U 


. Nachm. 
Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 


Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Uhr 
55 M. Vorm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. früh. 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr. 
Botenpoſt von Neu⸗-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 N 
* Vorm. i Peal 45 Ris r a 2 
otenpoft von ow n. Grabow 11 U. 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. * 


von 


von 


vo 


vo 


= 


vo 


= 


Botenpoft von Grünhof 5 
Perſonenpoſt von Polig 10 Uhr Vorm. 


